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Komische Töne kommen
Regenten aus dem Mund
Ein Highlight jagt auf der Kappensitzung der SG Union Würm Lindern in
Zusammenarbeit mit der Karnevalsgese[[schaft ,,Würmer Wenk" das nächste.

Programm. Lattenschuss als Knaller zum Schtuss,Rauschender Beifal[ für das

Von uxsslrl'r Mttlnsgtren
Hsnarnr Keuscn

Grrlrnxrncnsx-LrHoenx. Mit ei-
nem abwechslungsreichen karne-
valistischen Programm wartete die
Sportgemeinschaft Union 94
Würm-Lindern in Zusammenar-
beit mit der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" am Samstag in
der völlig ausverkauften Linderner
Sporthalle auf.

Die Narren hatten sicherlich ein
leichtes Spiel, denn die Besucher
waren frohgelaunt zur Veranstal-
tung gekommen. Auf der anderen
Seite hielt das abwechslungsreiche
Programm unter der Leitung von
Wenk-Sitzungspräsident Manfred
Walter, was sich die vielen Besu-
cher davon versprochen hatten.
Den rauschenden Beifall des närri-
schen Auditoriums erhielten vor

allen Dingen die eigenen Kräfte
der SG Union, der DJK Lindern-
Würm-Beeck und selbstverständ-
lich auch die närrischen Künstler
der Karnevalsgesellschaft ,,Wür-
mer Wenk". Für viel Abwechslung
sorgten aber auch die verpflichte-

ten Künstler, die genau zum richti-
gen Zeitpunkt dem Programm et-
was Besonderes verliehen. So sorg-
te Bauchredner Heiner (Dünkel-
mann) besonders mit dem Stadt-
prinzenpaar Hans III. und Claudia
I. ftir Kurzweil und wahre Beifalls-
stürme: Die beiden Narrenherr-
scher bewegten nur den Mund, fdr
entsprechend,,komische Töne"
sorgte Bauchredner Heiner.

Beste Stimmung herrschte
schon beim Einmarsch der Karne-
valsgesellschaft,,Würmer Wenk"
mit Elferrat und Sitzungspräsi-
dent, musikalisch begleitet durch
das Linderner Trommlercorps. Die
Begrüßung der vielen Gäste, unter
ihnen auch der Geilenkirchener
Bürgermeister Andreas Borghorst,
übernahm der Vorsitzende der SG
Union Würm-Lindern, Bernd
Damm. Die so genannte ,,kleine"
und die ,,mittlere" Garde der Kar-
nevalsgesellschaft ,,Würmer
Wenk" sorgten mit ihren gekonnt
vorgetragenen Tänzen fur ein ers-
tes Highlight der Veranstaltung.
Dass das Linderner Trommler-
corps musikalisch bestens ausge-
bildet ist, zeigten die Mitglieder
beim anschließenden Bühnen-
spiel.

Aber auch die Showtanzgruppe
,,Yenga", allesamt Mitglieder der
DJK Lindern-Würm-Beeck, unter-
hielten mit ihrem einstudierten
Tanz die Besucher in der Sporthal-
le bestens. Auch die Showtanz-
gruppe ,,Girls United", ebenfalls
aus den Reihen der DJK Lindern-
Würm-Beeck, konnte stolz auf die
eigene Leistung sein und erhielt
natürlich den rauschenden Beifall
des närrischen Auditoriums. Und
natürlich sind auch die ,,Fun
Girls", ebenfalls eine hervorragen-

Mit vieten eigenen I
KG,,WürmerWenk"

de Tanzgruppe, beg
gen und verabsch
Highlight für die
aber ohne Zweifel
der Auftritt der
pers", einer Grup1
Union Würm-Linr
Männerballett scho
Beifall umrauschte.
ter sich und auch r

cher auf ihrer Seitr
Sagen mussten die Narrenherrscher bei diesem Auftritt nichts, nur den
Mund bewegen: Für ,,komische Töne" sorgte Bauchredner Heiner.
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Katholische Frauengemeinschaft St. Gereon, Würm

FRAUENSITZUNG
im Festzelt in \ilürm

Freitag, 25. Jan.2008

Beginn:

Einlass:

Yorverkauf:
Abendkasse:

19:1"1 UHR

18:00 UHR

6,00 ¤
6,00 ¤

Kartenvorverkauf mit Platzreservierung im Gereonhaus!

am 09.01.2008 von 16:00 IJhr- 20:00 Uhr
Auf alle Frauen wartet eine kleine Überraschung!

Eintrittskarten sind nach dem
Vorverkaufbei den

Vorstandsmitgliedern und an
der Abendkasse erhältlich

DIE MANNERWELT HAT AB
23:00 UHR ZUTRITT!

Mit Kostüm das macht Laune! Ein tolles Programm erwartet Sie!

''j{(!\=
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Gesamtschule platzt aus l{ähten
50 Prozent der Schüler kommen aus anderen Kommunen. CDU ehrt Mitgtieder.
GstlrxrlncsrH-Wünu, Der Vor-
sitzende des CDU-Ortsverbandes
Würm, Leonhard Kuhn, begrüßte
bei der Mitgliederversammlung in
der Müllendorfer,,Ponytränke"
auch viele interessierte Bürger aus
der Dörfergemeinschaft. Beim
Rückblick ging Kuhn auf die Akti-
vitäten des 41 Mitglieder zählen-
den Ortsverbandes in 2007 ein
und schaute dann auf das laufen-
de Jahr. Leonhard Kuhn konnte
erfreut vermelden, dass noch in
2008 mit dem Ausbau der Rande-
rather Straße begonnen werde,
denn für Mitte des Jahres seien die
notwendigen Landesmittel ange-
kündigt worden. Daneben werde
auch der Ausbau der Straße ,,Am
End" in Angriff genommen. Kuhn
rief dann die Anwesenden zur Ty-
pisierungs-Blutspende fur Munir
aus Geilenkirchen auf. Der 11-jäh-
rige Junge braucht dringend eine
Knochenmarkspende. Deshalb
habe die CDU unter Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Andreas
Borghorst zur notwendigen Typi-
sierung am Samstag, 22.Mätz,von

10 bis 17 Uhr in die Mensa der
Anita-Lichtenstein-Gesamtschule
aufgerufen. Im Anschluss wird
dann um 17 Uhr die Traditions-
mannschaft von Borussia Mön-
chengladbach gegen ein Alte Her-
ren Team aus Geilenkirchen im
Bauchemer Sportzentrum antre-
ten. Der Erlös kommt ebenfalls
der- Typisierungs-Aktion zugute.
Weitere Infos unter www.munir-
braucht-hilfe.de.

Bürgermeister Andreas
Borghorst ging bei der Versamm-
lung dann auf aktuelle Themen
ein und nannte hier auch Gründe
fur die Installation eines eigenen
Jugendamtes. Auf die Anita-Lich-
tenstein-Gesamtschule hinwei-
send, sah er eine dringende Erwei-
terung angeraten, denn hier wür-
den die Schülerzahlen weiter stei-
gen. ,,Rund 50 Prozent der Schüler
kommen aus anderen Kommu-
nen, und daftir bekommen wir
keine müde Mark", fand
Borghorst eine Ungerechtigkeit.
,,Aber wir müssen fur unsere Schü-
ler zahien, die in anderen Kom-

munen die Schulen besuchen",
beschwerte er sich. Kreistagsabge-
ordneter Friedhelm Thelen be-
richtete dann aus der Arbeit im
Ikeis und nannte hier auch Positi-
ves fur Geilenkirchen: ,,In diesem
Jahr werden weitere Gelder in
Höhe von 600 000 Euro fur Inves-
titionen in das Berufskolleg Wirt-
schaft fließen." Leonhard Kuhn
ehrte dann Parteifreunde , die seit
40 beziehungsweise 25 Jahren der
CDU angehören. Ohne die Tat-
kraft der langgedienten und be-
währten Parteimitglieder, ihr En-
gagement, ihre Uberzeugungsar-
beit wäre die CDU eine tote Orga-
nisation, sagte Kuhn. Bürgermeis-
ter Andreas Borghorst und Leon-
hard Kuhn überreichten die von
Angela Merkel, Jürgen Rüttgers
und Bernd Krückel unterschriebe-
nen Urkunden an Wilhelm Jäger
und Peter Zimmermann, die der
CDU seit 40 Jahren die Treue hal-
ten. Für 2S-iäirige Mitgliedschaft
wurden Ursula Heilebrandt, Mari-
anna Max und Marga Zimmer-
mann geehrt. (9.s.)

BürgermeisterAndreas Borghorst (1,) und derVorsitzende derCDUWürm, Leonhard Kuhn (r.), ehrten während
der Mitgliederversammlung Frauen und Männer für tangjährigeTreue.zur Partei. 

-.. 
F:,o' Ceorg Schmitz

i*--Z*1 "'o:'/r>r;i>



Seit mittlerweile 42 Jahren setzen
die Frauen der Missionsgruppe ,,Hel-
fende Hände" in Würm Akzente für
notleidende Menschen. Am
Wochenende trugen viele Bürger der
Dörfergemeinschaft im Gereonhaus
ihr Scherflein dazu bei, bedürftigen

Kindern und Leprakranken das Leben
ein wenig leichter zu machen. Die
Leiterin der Missionsgruppe und ihr
Team hatten die zweitägige Ausstel-
lung vorbereitet. 40 fteil3ige Hände
hatten fast ein'Jahr lang gewerkelt,
gebastelt, gehäkett, gestrickt und

geschnitzt und so viele erwerbens-
werte Waren zusammengestellt. 90
Prozent der angebotenen Artikel
hatten die Frauen mit eigenen Hän-
den geschaffen. Eine gut bestückte
Tombola war ebenfa[ls Anreiz zum
Besuch. g.s./Foto: Georg Schmitz
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Patrick jetztin
der Bundesliga
Geilenkirchener Cymnasiast wechselt zum Team
,,Sportforum Kaarst-Büttgen". Junior-Radsportler ist

Gerrrxrrncxsu. Patrick Oeben,
ein iunger Radsportler aus Würm,
der ftir den VfR Büttgen fährt,
kommt auf Touren. In dieser Sai-
son verstärkt der 16jährige, der am
Bischöflichen Gymnasium St. Ur-
sula die 10. Klasse besucht, das 13
Mann starke Junioren-Bundesliga-
Team,,Sportforum Kaarst-Bütt-
gen". Rund 120 Gäste, darunter
Sponsoren, namhafte Radsportler
und zahlreiche Person¤n aus Poli-
tik, Sport und Gesellschaft mach-
ten in den Räumlichkeiten des
Sportforums Kaarst-Büttgen den
jungen Sportlern ihre Aufwartung
und überzeugten sich davon, was
das neue Team in der kurzen Zeit
auf die Beine gestellt hat.

Patrick zählt aufgrund seiner Er-
folge in der Vergangenheit, und
davon hat er mittlerweile eine
ganze Reihe aufzuweisen, zu ei-
nem der leistungsstarken Fahrer
im'Ieam. Alleine in der vergange-
nen Saison konnte der bis in die
Spitzen motivierte Radsportler ei-
nen Sieg, drei Podiumsplätze und
weitere 13 Top-Ten Platzierung
auf seinem sportlichen Konto ver-
buchen. Bei der Zusammenset-
zung des Teams wurde auf eine
breite Leistungsdichte Wert ge-
legt, um den unterschiedlichen
Leistungsanforderungen der Bun-
desligarennen, sei es bei Rund-
fahrten, Bergetappen, Zeitfahren
oder Bahnwettkämpfen, gerecht
zu werden.

Mündige Athleten
Das Team geht das Unterneh-

men ,,U19 Bundesliga" mit Profes-
sionalität an. Denn keine andere
Sportart hat es derzeit so bitter
nötig, mit über.zeugenden Kon-
zepten an die Offentlichkeit zu
treten. Die Teamleitung will
,,mündige" Athleten: Athletefl; die
sich nicht verführen lassen von
Sport-,,mediziflern", Teamchefs,
Betreuern und Mitfahrern. Des-
halb sind Nahrungsergänzungs-

bereits für Norddeutsche Meisterschaft qualifiziert.
präparate im Team tabu. Zugleich
wird besonderer Wert auf eine
ausgewogene Ernährung gelegt.

Die Sportler haben es im Team
wirklich gut angetroffen, denn ne-
ben dem Sportdirektor und Team-
manager, stehen ihnen ein Bahn-
trainer und ein Trainer ftir allge-
meine athletische Ausbildung und
Physiotherapeuten zur Verfu gung.

Bundesliga zu fahren bedeutet
ftir den lungen Mann aus Würm,
die Trainingsintensität zu steigern
noch häufiger als bisher schon
von zu Hause weg zu sein, denn
die Rennen und Rundfahrten, bei
denen er im Laufe der Saison ein-
gesetzt werden wird, verteilen sich
über das gesamte Bundesgebiet.

Training im Austand
Dass der Geilenkirchener gut in

Form ist, hat er bereits bei drei
Trainingsrennen in den Nieder-
landen und Belgien sowie in Ue-
dem unter Beweis gestellt, bei de-
nen das Team einen ersten, einen
zweiten und zwei dritte Plätze ein-
fuhr, und am vergangenen Wo-
chenende als er beim NRW-Sich-
tungsrennen auf der Bahn Platz 5
einfuhr und damit das Ticket fur
die Norddeutsche Meisterschaft,
die im Mai hier in Geilenkirchen
ausgetragen wird, bereits in der
Tasche haben dürfte.

Obwohl das Team von einigen
Sponsoren unterstützt wird, ist der
U-19-Rennstall kein Profiteam,
sondern fußt auf das Engagement
von Ehrenamtlern und Eltern. Ins-
besondere die Eltern der Sportler
sind die wichtigsten Sponsoren,
ohne die gar nichts geht. Die
Jungs und auch die Eltern freuen
sich natürlich, wenn ihre finan-
zielle Last durch Freunde und
Gönner erleichtert wird. Wer also
das iunge Talent aus unserer Regi-
on fördern möchte, ist herzlich
willkommen. Kontakt über
@ 0245313246 oder über team-
sportforum@online.de

Der Ceilenkirchener Patrick Oeben fährt jetzt
ga-Team,,Sportforum Kaarst-Büttgen ".

für das Junioren-Bundesti
Foto: priva
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Hallo Kinder, fern und nah,
bald beginnt ein neues Kindergarteqjahr.
ln Würm, im neuen Kindergarlen,
wo viele Spiele auf Euch warten.
Nur anmelden müssen Deine Eltern Dich,
dann freuen die Kinder und Erzieher sich.

Zahlen, Daten, Fakten:
Regel ki ndergarten m it Ü ber-M ittag-Betreuung
3 Gruppen
75 Plätze
5 Erzieherinnen
1 Kinderpflegerin
1 Ergänzungskraft
Entstehung ca. 1930, Neubau 1995
Gebäudegröße 649 m2
Außengelände 5730 m2

U nsere Öffn i.ingszei-r-en :

Am Morgen: 7.30 Uhr -'12.30 Uhr
Am Mittag: 12.30 Uhr - 14.00 Uhr
Am Nachmittag: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Unter 02453 - 2142
und schon bist du dabeitt

Wir haben noch freie Kindergartenplätze!!!
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ambini der SG Union%,ff2o ot

ind ,,Sieger der Herzen"
rNur der Regen stört beim Juniorenfußbattturnier in Würm. Kuriosum bei der
E-l-Jugend: Ale Endrundenspiete enden 2:0. Gastgeberteams halten sich zurück
und holen zwei zweite P[ätze. FSV Geilenkirchen in zwei Klassen vorne.
Würm. Die Nachwuchsfußballer Tore) vor SG Pattern/Aldenhoven te der FSV Geilenkirchen groß auf.
boten gute Leistungen beim Tur- (5/5:5). Ederen (5:0), Bauchem (4:0), Bra-
nier auf dem Sportplatz in Würm, Beim Bambiniturnier stellten chelen (1:0) und Würm-Lindern
aber ;Petrus" schien kein Sport- die Gastgeber eine sehr lunge - (1:0) wurde geschlagen. Brachelen
freund -zrrsein".Die-vielaa-Rqen; -.-ir,{an+rsehaft in deh-Anfängen-des spie}te ebenfa}ls std<7"*a.m zu drei
stunden waren ftir alle ärgerlich. Fußballs. Sie verlor zwar dreimal Siegen (3:0 gegen Bauchem und
DieJugendabteilung der SG Union
Würm-Lindern präsentierte sich
als perfekter Gastgeber; alle Tur-
niersiege gingen an Gastmann-
schaften.

Bei den E-I-Junioren bezwang
der SV Brachelen im Halbfinale
den Rheydter Spielverein mit 2:0,
der FSV Geilenkirchen setzte sich
mit 2:0 gegen das Gastgeberteam
durch. Dieses Ergebnis hatte sich
eingespielt. So endeten dann auch
das Endspiel - Geilenkirchen ge-
wann gegen Brachelen - und das
kleine Finale - Rheydt schlug
Würm-Lindem - mit diesem Er-
gebnis.

Das F-Il-Turnier entschied Con-
cordia Oidtweiler für sich. Es gab
im Fünferfeld vier Siege gegen Pat-
tern/Aldenhoven (3:0), Würm-
Lindern (3:0), Geilenkirchen (3:0)
und Schafhausen (1:0). Zweiter
wurde die SG Union (6 Punkte/9:7

deutlich, wurde aber als ,,Sieger
der Herzen" gefeiert. Jahn Hilfarth
gewann mit drei Siegen gegen
Würm-Lindern (10:0), Katzem
(8:0) und Oidtweiler (3:1). Platz
zwei holte sich Oidtweiler, Dritter
wurde Katzem.

Sprung ins Finale verpasst

Beim F-I-Turnier verpasste die
Union den Sprung ins Endspiel.
Im Halbfinale wurde gegen Pat-
tern/Aldenhoven mit 0: 1 verloren,
JSV Baesweiler stand nach dem 2:0
gegen Immendorf im Endspiel.
Pattern/Aldenhoven gewann auch
das Turnier - mit 3:2 nach Neun-
meterschießen gegen Baesweiler.
Im kleinen Finale setzte sich der
Gastgeber mit 3:2 nach Neunme-
terschießen gegen Immendorf
durch.

Beim D-Juniorenturnier trumpf-

Würm-Lindem, 6:0 gegen Ederen)
und wurde Zweiter vor der SG Uni-
on (4/3:5). Bauchem kam eben-
falls auf vier.Punkte, hatte aber
mit 1:7 das schlechtere Torverhält-
nis. l

Das E-Il-Turnier gewann Union
Schafhausen. Im Finale hieß es 2:0
gegen Würm-Lindern. Dritter wur-
de der SV Eilendorf durch ein 1:0
gegen Unterbruch. Würm-Lindern
hatte im Halbfinale Eilendorf mit
2:1 besiegt, Schafhausen gelang
ein 3:0 gegen Unterbruch.

Bei den C-Junioren lag Würm-
Lindern bis zum letzten Spiel gut
im Rennen, mit einem Sie$ hätte
man Platz eins sicher gehabt.
Doch Favorit Oberbruch erwies
sich als eine Nummer zu groß.
Trotz guter Gegenwehr unt¤rlag
Würm-Lindern mit 0:3; dem OBC
gelangen dabei sehr schöne Tore.

(agsb)
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Schul[eiter Matthias Küsters (2.v.1.) und Historisches
KCSWürm an historische Stätten ihrer Heimatstadt.

Klassenzimmer-Vorsitzender Kar[-Heinz Gast (ganz oben) führten die Jungen und Mädchen de
Foto: Georg Schmit

Würmer Schulkinder erkunden die Burg qh -zt
{ny.o,l.o

Exkursion in Geilenkirchen mit dem Historischen Klassenzimmer. Ein Blick in den alten Kerker. 2oo6
Geilenkirchen. 24 Jungen und Schülern des Gymnasiums, deren kert", erläuterte Matthias Küsters., schichtsträchtigen Orten im Stadl
Mädchen der Katholischen Pause Sekunden vorher eingeläu- Die Schüler sowie Lehrerin Ma- zentrum und begann mit einer Be
Grundschule Würm erlebten Ge- tet worden war. Empfangen wurde ria Gillißen und Lehramtsanwärte- sichtigung der Pfarrkirche St. Ma
schichtsunterricht einmal haut- die Würmer Kinderschar unter rin Kerstin Seck nahmen dieses riä Himmelfahrt.
nah. Das Historische Klassenzim- demEingangstorbogenvonSchul- mitSchaudernzurKenntnis.,,Das .Dem schloss sich ein Marscl
mer hatte die Grundschüler zu ei- leiter Matthias Küsters, der ihnen waren die Schießschächte", deute- zum Synagogenplatz an, wo Karl
ner Exkursion an geschichtsträch- anhand einer an der Wand ange- te der Schulleiter auf einige, zum Heinz Gast den früheren Standor
tige Stätten in Geilenkirchen ein- brachten Abbildung die Grundris- Teil zugemauerte Stellen in der der lüdischen Synagoge zeigte unr
geladen. ,,Wir wollen das Ge- se der alten Burg Geilenkirchen Burgmauer, bevor über den Burg- auf die Pogromnacht hinwieq ir
schichtsberanrsstsein der iungen erklärte. Denn genau inmitten des berg der Turm ,,erklommen" !vur- der die Kirche von Nazis angezün
Bürger für ihre Stadt Wecken und Schulgeländes liegt der llberliefe- de. Hier erzählte Matthias Küsters det wurde. Die Exkursion fuhrt
stärken und ihnen Orts- und Hei- rung nach, der Ursprung von Gei- auch noch eine Rittergeschichte, die Gruppe auch zur Beeretz-Müh
matgeschichte nahe bringen", lenkirchen, was die hervorragen- die sich mit einer Kampfhandlung le (heute Kornmühle) und at
nennt der Vorsitzende des Histori- den uberreste des jahrhunderteal- im Umfeld von Geilenkirchen bei schließend zum Haus Basten.
schen Klassenzimmers, Karl-Heinz ten Burgturms eindrucksvoll do- Baesweiler abgespielt haben soll. Hier ging Karl-Heinz Basten au
Gast den Grund ftir die außerge- kumentieren. Das klang spannend und war ganz die Historie des Patrizierhauses eir
wöhnliche Führung zu den Relik- Mit Karl-Heinz Gast, Dirk Hart- nach dem Geschmack der Jungen und wies zudem auf die frühe
ten längst vergangener Zeiten. mann und Johann Josef Plum und Mädchen. Wieder auf dem integrierte alte Ölmühle hin. Da

Ausgangspunkt frir die Exkursi- vom Historischen Klassenzimmer Schulhof angekommen galf der vermittelte Geschichtswisse:
onwarderlnnenhof desBischöfli fuhrte der Rundgang zunächst in Dank dem Schulleiter, der sich konnten die Würmer Grundschü
chen Gymnasiums St. Ursula. Hier den Kerker. ,,Durch dieses Loch da hier verabschiedete. Karl-Heinz ler anschließend auf dem Müller
,,kollidierten" die ,,Lernwilligen" oben wurden die Gefangenen he- Gast ftihrte die Grundschüler zu dorfer Freizeitgelände in ,,spieler:
der KGS Wrirm zunächst mit den runtergelassen und hier eingeker- weiteren markanten und ge- sche Aktivitäten" umsetzen. (g.s.



,,Das Königssilber soll stets in der Geilenl
Bürgermeister Borghorst empfängt Vertreter der 18 Bruderschaften aus dem Stadtgebiet. Er lob
Geilenkirchen. Zum zweiten Mal
hatte Bürgermeister Andreas
Borghorst Vertreter' der Bruder-
schaften aus dem Stadtgebiet zum
Schützenempfang in das Festzelt
auf dem Markt eingeladen.

Bis 2006 fand das Treffen, mit
dem die Stadt ihre Verbundenheit
mit den Schützen hervorhebt, im
Haus Basten statt. Der Bürgermeis-
ter hieß eingangs alle ,,Maiestäten,
Kaiser, Könige und Prinzen" hetz-
lich willkommen. Mit der Anwe-
senheit auch zahlreicher Ehren-
gäste werde der Stellenwert doku-
mentiert, den die Schützen der
Stadt in Politik und Gesellschaft
genössen. ,,Wir wollen unsere
Wertschätzung den Bruderschaf-
ten und ihren Werten und Traditi-
onen gegenüber deutlich und öf-
fentlich zum Ausdruck bringen.
Wir wollen allen im Stadtgebiet
ansässigen Schützenbruderschaf-
ten und ihren Mitgliedern danken
ftir ihren oft zeitaufwändigen und
anstrengenden Einsatz fur die Ge-
meinschaft", sagte Andreas
Borghorst zu Begin seiner Rede.

Geilenkirchen dürfe sich glück-
lich schätzen, im Stadtgebiet 18
Schützengesellschaften zu behei-
maten. Vereine, die mit Herz und
Verstand gerade der Jugend anbö-
ten, was vor dem Computer oder
Fernseher nicht zu haben sei und

was den schnellen Kick oder den
billigen Rausch weit übersteige:
Echte Freundschaft.

,,Wenn ich in diesem Jahr an
Ihren Schützenfesten teilgenom-
men habe, konnte ich an einer
lebendigen Tradition teilhaben,
die unsere Stadt mit Leben erfüllt
und einen Weg in die Zukunft
weist", fuhr der Bürgermeister
fort. Die Schützen gehörten zu
dem Fundament, auf dem Politik
und Bürgerschaft aufbauen könn-
ten. Borghorst: ,,Sie sind ein Ga-
rant dafur, dass Verlässlichkeit
und Planbarkeit statt Eigennutz
und Unberechenbarkeit regieren".

Schützen lebten nicht virtuell,
Schützenwesen sei kein ,,Second
Life" vielmehr gelebtes Engage-
ment und engagiertes Leben. ,,Ich
freue mich über jeden Schützen-
umzug, jedes Schützenfest, jede
öffentlich getragene Uniform und
jedes Königssilber, dass in der Gei-
lenkirchener Sonne blinkt", sagte
Borghorst. Brauchtumspflege und
Traditionsbewusstsein, manche
würden sich fragen, ob das im2'1,.
Jahrhundert, in einer globalisier-
ten Welt überhaupt noch zeitge-
mäß sei. Der Mensch surfe im
World Wide Web, arbeite an inter-
nationalen Standards und sei auf
die Zukunft orientiert - was solle
da noch örtliches Brauchtum oder

die Vergangenheit?
Der Bürgermeister fand die Ant-

wort: ,,Weltbürgertum und Hei-
matverbundenheit sind keine Ge-
gensätze. Sie schließen sich nicht
aus, sie ergänzen sich vielmehr".

Auch wer kosmopolitisch den-
ke, sei von bestimmten Traditio-
nen geprägt. Und wer in der gan-
zen Welt zu Hause sei, brauche
einen Platz wo er verwurzelt ist.
Gerade heute, wo sich alles schnel-
ler verändere, sei es für Menschen
wichtig, irgendwo verankert zu
sein und sich ihrer Wurzeln zu
vergewissern.

Pfarrer Peter Frisch ergriff als
Präses der Bruderschaften das
Wort. ,,Was schützen Schützen
heute?", fragte er. ,,Wenn sie zu-
sammenstehen, können sie
grundlegende Werte verteidigen",
lautete seine Antwort. Und er ging
auf ,,Glaube, Sitte, Heimat" ein.
Menschen zu helfen Wurzeln zu
schlagen, das schütze vor man-
chem Sturm der Zeit, das schütze
vor Einsamkeit, das schütze vor
geistigem Austrocknen und dem
Verlust von Werten. Der Pfarrer
mahnte aber auch ,,Vergessen Sie
beim Schützenfest nicht, sich sel-
ber zu schützen" und nannte das
Beispiel eines trinkfreudigen Man-
nes, der nach einem letzten Glas
immer,,umfiel".

,,Wir sind auf Einladu:
Geilenkirchen zusamr
men, weil wir Brauchh
dition pflegen", ergr
bundesmeister Josef K
Wort und kam kurz au
le Finanzkrise zu spre
schon bei den Banke
geworden und habe d'
,,Wenn ihr Spendenge

AndreasTegtmeyer, Pet
gratutierten den Vertrt
Rudi Baumanns und Mir
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Im Heu-Hotel ist
Hochkonjunktur
Cremers in Beeck haben Erlebnishof für «ind"r.i2i'.
Lehrgang der Landwirtschaftskammer besichtigt - /
den Betrieb. Hof gekehrt, Werkbank aufgeräurit ;;,r';
Geitenkirchen-Beeck.,,Die sind
so lieb", sagt Hans-Josef Cremer
(59). Doch es hören nicht Kinder-
gartengruppen, Schulklassen oder
Kindergeburtstagsgesellschaften
zu, die auf dem Erlebnishof der
Cremers in Geilenkirchen-Beeck
von April bis Ende Oktober im
Heu toben oder in Laubhaufen
wühlen. Es _sind 20 Bäuerinnen
aus gauz Nordrhein-Westfalen,
die ,,im Kindergarten der Kühe"
(Cremer) vor den zwei Monate alte
IQeuzungskälbern,,Emma" und
,,Mely" stehen. Auf ihrem Stun-
denplan steht,,Erlebnispädagogik
auf dem Bauernhof in NRW". Ver-
anstalter dieses zehn-teiligen

Greift gerne zum Besen: ,,Heu-Ho-
telier" Hans-Josef Cremer.

Lehrgangs mit Abschlusszertifikat
ist die Landwirtschaftskammer
NRW. Da Ackerbau und Viehzucht
immer weniger einbringen, sind
Bauern auf der Suche nach neuen
Einnahmequellen wie Tourismus
oder Energieerzeugung.

Ein Beispiel für den Agrarstruk-
turwandel ist der Hof in Beeck. Er
ist, sagt-Agnes Cremer (57), ein
,, Dienstleistungsunternehmen"
geworden. ImJahr 2000 wurde das
Milchvieh bis auf zwei Ammenkü-
he und zehn Rinder abgeschafft.
Der Betriebszweig Ackerbau auf 36
Hektar blieb, und das neue ,,Heu-
hotel" wurde eröffnet.

Aber die Entmistungsanlage im
Anbindestall wurde nicht ver-
schrottet, denn ,,Technik faszi-
niert Kinder", berichtet Hans-Josef
Cremer. Auch die beiden Silos in
der Scheune, wo früher Rübensila-
ge eingelagert wurde, wurden um-
genutzt. Das 50 Jahre alte ,,Fami-
lienkulturerbe" (Cremer) beher-
bergt heute unten Kühlräume und
oben kleine Spielplätze ftir Kinder.
Gleich nebenan sind die ,,Stroh-
disco" mit Rutsche und Klettersei-
len sowie den Heu-Schlafraum.

Im Heu genächtigt hat auch
schon ein Hochzeitspaar aus Her-
zogenrath/Brachelen. Das war
2004. ,,Toll" fanden sie die Nacht,

Als die Betriebsinhaber vor acht
Jahren auf Tourismus umsattel-
ten, hieß es im Dorf: ,,Die sind
bekloppt bei Cremers." Doch die
,,verrückte Sache" läuft heute er-
folgreich, auch wenn es nur in
Kombination mit dem Ackerbau
(Weizen, Gerste, Rüben, Raps)
zum Leben auf dem Lande reicht.

,,Mit und mit" haben die Be-
ecker Heu-Hoteliers, die bislang
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§t. Hubertus

Einladung

Hubertusball
am

8. November 2008
18:00 Uhr Patrozinium mit Krönung des Königs

20:00 Uhr Königsbalt im ,,Haus Huberhrs" in Leiffarth
mit großer Verlosung.

Es spielt das bekannte Sunshine Trio.

9. November 2008
10:00 Uhr Umzug durch den Ort mit Kranzniederlegung am Ehrenmal,

anschHeßend Frähschoppen - Eintritt frei

hd

zu Ehren von

König Frederik I.
Es laden ein

Frederik Mülfarth und Sabrina Cremer

S t. Hub erfirs - S chütz enbäh:;, 
"hoft 

L eiff arth 1-9 50 e.V.
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